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l e  Zuscuaraenhacg damit muß vor allem auf die i i  WestßeutschlUnd 
neu beschick senen ikistiMMUiigea sur KAsaenzulasaungsoinintttig hin
gerissen  werden, Auf Grund einer Kat S ch e id u n g  des "Bundesven- 
fassungsgeriont ee" komseix ule bisherigen Be schrank ungen bei 
der Zulassung von Arztpraxen in  Wegfall, wodurch une Inge sch ränkta
Kröffnungen von Arstpraxen m öglich s in d ,
Vorliegende Hinweise besagen, daß d ie  w estdeutsche ArztaVer
ein igung “hart aeumtf b und ** auf der Grundlage d ie se r  Hat och e i  düng 
des aBundesY erfassungsgerichtea” B it e in e  12 verstärk ten  Zustrom 
von e r ste n  aus der ÜBR reohnet•
.Durch d ie se  Änderung machen s io h  aber auch v ie l e  der in  w est
deutschen Krankenhäusern, U n iv e r s itä tsk lin ik e n  usw, b esch ä ftig ten  
Arzte se lb s tä n d ig , L ies« In s t itu t io n e n  versuchen d ieson  erb eb lich en  
Abgang durch v erstä rk te  Abwerbung von Arsten aus der DDH auszu- 
g le ic h e n ,
(S ieh e  dasu auch R olle  der Tagungen und Kongresse b e i der 
Abwerbung ir. Abschnitt 5)

Wahrer und Krsieher;

Bei d ieser Perufagruppe s te lle n  die mit der so z ia lis t isch en  
Umgestaltung des dchulweseus zusammenhängenden ideologischen  
Fragen ebenfalls die HauptUrsache der sehr stark aagecticgen£en 
Republikfluchten dar,

Aus einer Vielzahl von Hinweisen und Beispielen i s t  zu ersehen, 
daß bei einer großen Anzahl von Lehren noch keine Klarheit Uber 
die Grundfragen der P o litik  der Partei und Regierung und der 
sioh daraus ergebenden fetaJinahmes und Perspektiven (polytechni
scher Unterricht, Wlssemch. f t lic h k e it  des Unterrichts auf der 
Grundlage des «arxiasmua—Leninismus, Ganztageerziehung, Schulgesetz, 
Schulordnung u.a.) auf dem Gebiet dos Schulwesens b esteh t,

ln v ie len  FdU.cn i s t  die ideologische Lrziehmigsarboit mit neu 
Lehrern mangelhaft und nicht se lten  i s t  an&utreXfen, daß 
Funktionäre des Volkjibilauiigswesens und die Schulleitungen  
administrieren s ta tt  zu überzeugen,
Liese Sreckeinungen boetn richtigen  erheblich das notwendige 
Vertrauensverhältnis zwischen Lehrern und staatlich en  Organen,
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